
Messversuche mit Universal- und Hohlstrahlrohren

Fast immer sind bei Feuerwehreinsätzen auch Bereiche mit elektrischen Anlagen
betroffen. Schwere Elektro -Unfälle waren in letzter Zeit glücklicherweise selten. In
umfangreichen Messversuchen im Versuchsgelände des VSE in Däniken überprüf­
te das Technische Büro Minimalabstände, wie sie im Ausland berechnet wurden.

Gefahren der Elektrizität
im Feuerwehreinsatz

• Stefan Grossenbacher
Technisches Büro SFV, Bern

Bei praktisch allen Einsätzen der Feuer­
wehr sin d Bereich e mit elektrische n An­
lagen oder spa nnungsführende n Teilen
betroffen. In den letzten Jahren sind die
Feuerwehren mit Glück von schweren
Elektro-Un fällen verschont geblieben, so .
dass die Gefah ren oft untersch ätzt wer­
den .

Verband Schweizerischer Elekt rizitätswer­
ke auf dem Versuchsgelände der Fach­
kommissio n für Hoc hspan nung sfragen
in Däniken umfangreich e Messversuche
mit de n heute bei Feuerwehren verbreite­
ten Universal- und Hoh lstrah lroh ren
durchgeführt.

Bei den Messversuchen ging es darum
festzus tellen, bis zu welc he n mi nimalen
Abständen zu spannungsfü hrende n In­
sta llationen keine Gefahr für die Feuer-
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wehrperson gegeben ist. Dabei wird vor­
ausgesetzt, dass die en tsprechen de Ein­
satzbekleidung getragen wird.

Die Versuchsano rdnung

Zu diesem Zweck wurde mit dem fest auf
eine m Podest mo n tierte n Strahlro hr (1)
gegen das auf Schi enen verstellba re, unter
Spannung stehende Gitter (2) gesp ritzt.
Mit sensiblen Präzisionsmessinstrumen­
ten (3) wurde der über den Wasserstrahl
zurückfliessende Ableitstrom gemessen.

Die Auswertung der Messresultate er­
fordert 2-3 Monate. Die Ergebnisse wer ­
den in der Sch weizerisch en Feuerwehr­
Zeitung veröffentlicht. Aus heut iger Sicht
kann jedoch angenommen werden, dass
die im Teil C, Ziff. 4.3 der «Gru ndsch ule»
festgelegten Minimalabstände ni cht
überschritten werden.

Bei unter Spannung steh enden Anla­
gen bleibt der Einsatz von Löschmittel­
zusätzen weiterhin verboten. •

Ausschalten nicht immer möglich

Gernäss der «Gru ndschule für den Feuer­
wehrdienst- sin d vor jeder Löschaktion
elektrisch e Anlagen , die eine Gefah r be­
deuten, auszuschalten. Da dies bei de r
Vielfa lt der elektrischen Leitungen un d
u n ab h än gigen Notstromanlagen kaum
mehr möglich ist, hat sich der SFV ent­
sch lossen, die aufgrund aus ländischer
Versuche und theor etischen Berechnun­
gen festgelegten Min im alabstände beim
Einsa tz von Lösch geräten zu überprüfen .

Umfangreiche Messversuche

Vom 23 . bis 25. Juni 1999 hat das Tech ­
n ische Büro in Zusammen arbeit m it dem

Die Messungen erfordern ein en
umfangreichen Apparate-Einsatz
und eine längere Auswe rtungszeit
Foto: Ulrich lost, SFV

Interessante und
bildhaft-attraktive
Messversuch e des
Techni schen Büros
SFV
Fo to: 5tefan Grob, Blick
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Die Versuchsanordnung auf
de m Versuchsgelände des VSE
in Däniken
Foto: Stefan Grob, Blick
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